
JOBS-KOMPAKTNORDStellenmarkt | Weiterbildung | Karriere | Reportagen

Stellenmarkt

Viele freie
Jobangebote

Seiten 16 - 21

Berufswahl

Ausbildung oder
Umschulung

Seiten 8 - 9

Nr. 5/10 | 9. - 22. März 2010 | GRATIS | Erscheinungsweise: 2x im Monat | Internet: www.Jobs-Kompakt.de

16. April 2010 - 5. Job-, Aus- & Weiterbildungsmesse im Flughafen Hamburg

Fachkräftemangel trotz Krise - Gefahr für Aufschwung

Wo sind die
Fachkräfte?
Wo sind die
Fachkräfte?

Fachkräftemangel trotz Krise - Gefahr für Aufschwung



I N H A L T2 www.JOBS-KOMPAKT.de            9. März 2010

D
eutschland hat keine nennenswerte
Bodenschätze - kein Öl, kein Gold und
kaum noch Erzvorräte. Das war aber

eigentlich schon immer so. Darum haben wir in
unserer Geschichte auch verstärkt auf Werte, wie
Bildung und Kunst gesetzt. Viele berühmte
Dichter und Denker kamen aus Deutschland -
noch mehr Ingenieure und Entwickler haben ihre
revolutionären Erfindungen bei uns hervorge-
bracht. Doch die Zeiten von Goethe, Nietzsche,
Nikolaus Otto oder Max Grundig sind längst
vorbei. 

Mittlerweile haben wir Probleme, bei der
Pisa-Studie einen der vordersten Plätze zu bele-
gen oder ausreichend Mitarbeiter für unsere
Unternehmen zu qualifizieren. Ein Tischler-
meister erzählte mir erst kürzlich, dass ein
Azubi-Bewerber nicht einmal ausrechnen konn-
te, wie viele Zentimeter ein Meter hat. 

Aber wir diskutieren darüber, ob wir
Primarschulen einführen und das Bildungs-
wesen vereinheitlichen (vereinfachen). In den
Schulen zählen schriftliche Noten weniger, als
mündliche Beteiligung - ganz nach dem Motto:
"Mach mit die Westerwelle - Inhalte sind nicht so
wichtig".

Es ist zu erwarten, dass nach der NRW-Wahl
der Sparhammer herausgeholt wird. Noch hört
man es nur hinter vorgehaltener Hand, aber die
Stimmen werden lauter: Um die Milliardendefi-
zite der Wirtschaftskrise überhaupt noch finan-
zieren zu können, wird in Berlin längst über
Einsparungen in der Aus- und Weiterbildung
nachgedacht.

Wo soll das noch hinführen? Schon jetzt fin-
den unsere Unternehmen keine Fachkräfte mehr.
Schlecht oder gering qualifizierte Bewerber fin-
den überhaupt keine Jobs mehr. Nein, wir müs-
sen uns wieder auf die urdeutschen Tugenden
besinnen: Fleiß, Ehrgeiz und eine gute (Aus-)
Bildung. Also nicht sparen, sondern investieren.
In Arbeitsuchende, Weiterbildung und noch
mehr, in die Zukunft unserer Kinder!

Herzlichst, Ihr

I M P R E S S U M

Sven Wolter- Rousseaux,
Redaktionsleiter
JOBS-KOMPAKT NORD
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1.500 neue

Arbeitsplätze

in der Luftfahrt
Nach langem Ringen ist die
Zukunft des Militärtransporters
A400M gesichert. Der europäische
Luft- und Raumfahrtkonzern EADS
einigte sich mit den Abnehmer-
staaten, darunter auch Deutschland,
über die Finanzierung der Mehr-
kosten in Höhe von 35 Milliarden
Euro. Allerdings müssen die sieben
Abnehmer der Einigung noch indi-
viduell zustimmen.

Damit sollte auch die jüngste
Stellenabbauankündigung von Air-
bus in Deutschland vorerst vom
Tisch sein. Experten gehen sogar
davon aus, dass mit dem Produk-
tionsstart, der noch für 2010 geplant
ist, 1.500 zusätzliche Mitarbeiter
benötigt werden. Der Bedarf ent-
steht in allen Produktionslinien und
wird wohl hauptsächlich von den 7
Aibrus-First-Level-Suppliern (ver-
traglich gebundene Zeitarbeitsun-
ternehmen) abgedeckt. Für Ham-
burg wird der zusätzliche Personal-
bedarf auf bis zu 1.000 Stellen
geschätzt.

Anzeige

Schlechte Zeiten für Hilfsarbeiter -

Fachkräftenachfrage stabil
Nimmt man die Zeitarbeitsbranche als Indikator für
die Nachfrage am Arbeitsmarkt, hat sich im Februar
ein weiteres Mal bestätigt: Ohne ausreichende
Qualifikation ist es schwer, eine Anstellung zu finden. 

In seiner mtl. Auswertung von mehr als 350.000
Stellenangeboten, darunter schwerpunktmäßig Ange-
bote der Zeitarbeitsbranche, stellt der Branchenindex-
Dienst Accentico fest, dass die Nachfrage nach unge-
lernten Hilfskräften, im Vergleich zum Januar, im
Februar noch einmal um 33 %  zurückgegangen ist.

Anders als im Bereich der geringqualifizierten

Arbeitskräfte, bleibt die Zahl der Stellenanzeigen, die
sich an Fachkräfte richten, weiterhin stabil. "Seit Mitte
2009 erkennen wir eine deutliche Erholung der
Nachfragesituation für Fachkräfte. Diese setzt sich zu
Beginn des neuen Jahres, wenn auch mit verminder-
tem Tempo, auf niedrigem Niveau fort", sagt
Christopher Schroeder, Geschäftsführer der Accentico
Systems GmbH.

Das Fazit: Nach Überwindung der Krise wird das
Thema Arbeits- und Fachkräftemangel wieder in den
Fokus der Diskussion rücken.

Berufsgruppe Nachfrage Februar Januar Dez.2009

Hilfskräfte -33,0 % m m g

Staplerfahrer -2 % g g g

Elektriker -6 % m g m

Metallberufe* -31 % m m g

Maler -40 % m m g

Berufsgruppe Nachfrage Februar Januar Dez.2009

Ingenieure -6,0 % m m k

Buchhalter -2 % m k k

Sekretäre -2 % g g g

Bankkaufleute -4 % g g m

Pflegekräfte -4 % m g k

* inkl. Schlossern, CNC-Mitarbeitern, Mechatronikern und Industriemechanikern  QUELLE: ACCENTICO SYSTEMS GMBH

Nachfrageentwicklung im Vergleich zum Vormonat

Kann man Weiterbildungsange-
bote in Videoreportagen vor-

stellen, oder wird das schnell lang-
weilig? Wie bereitet man Stellenan-
zeigen fürs Fernsehen auf und gibt
es überhaupt ausreichend affine
Themen, über die man berichten
kann?

Ein halbes Jahr dauert mittler-
weile der Test von Jobs-Kompakt
TV. In dieser Zeit wurden diverse
Videobeiträge produziert und
Testsendungen, so genannte Piloten,
erstellt. Es wurde viel experimen-
tiert und getestet. Jetzt ist die
Entscheidung gefallen, sind die
Anträge auf Zulassung eines Fern-
sehsenders gestellt und die Arbeiten
an der Einrichtung eines kleinen
TV-Studios im vollen Gange - am
3. Mai 2010 startet JOBS-KOM-
PAKT TV.

Zum Start wird lediglich eine
wöchentliche Sendung produziert,
die in einer Schleife wiederholt
wird. Noch für 2010 ist eine tägli-
che Sendung geplant. Der Sender

wird zum Start in das digitale
Kabelnetz von Wilhem-tel in Ham-
burg und im Anschlussgebiet
Norderstedt eingespeist. Damit kön-
nen über 350.000 Haushalte in der
Metropolregion Hamburg den
neuen Sender empfangen. Zusätz-
lich wird die Sendung live im
Internet zu empfangen sein.

Für die Redaktion werden u.a.
noch Praktikanten und Volontäre
gesucht, die das kleine TV-Team
verstärken wollen. Praktikanten
sollten bereits erste Erfahrungen im
Journalismus gesammelt und schon
einmal mit einer Kamera sowie
einem Schnittsystem experimentiert
haben. Die Praktikumszeit ist auf 6
Monate festgelegt. Zusätzlich wer-
den Volontäre für 2 Jahre gesucht,
die eine Ausbildung oder Studium
in einem journalistischen Beruf
nachweisen können und bereits ein
Praktikum absolviert haben. Es wer-
den nur schriftliche Bewerbungen be-
rücksichtigt (Jobs-Kompakt NORD,
Gutenbergring 39 - 41, 22848 Norderstedt)

Jobangebote im
Fernsehen

Jobs-Kompakt TV - Lokaler Fernsehsender mit
Themen rund um den Arbeits-, Weiter- &

Ausbildungsmarkt startet schon am 3. Mai 2010 -
Praktikanten und Volontäre gesucht
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“Die Arbeitsvermittlung
muss besser werden”

Der Mindestlohn muss kommen - Der Equal-Pay-Gedanke wurde missbraucht -
Bei der Arbeitsvermittlung darf nicht gespart werden 

JKN: Ein aktuelles Thema ist
die Frage: "Lohnt sich Arbeit
nicht mehr". Insbesondere im
Niedriglohnsektor ist seine
Differenz zwischen Transfer-
leistungen und Verdienst teil-
weise nicht mehr gegeben.
Wie kann man positive
Arbeitsanreize schaffen?

Olaf Scholz: Wir müssen dafür
sorgen, dass jeder, der arbeitet,
dafür einen angemessenen Lohn
bekommt; gleichzeitig brauchen
wir eine gute Betreuung in den
Jobcentern vor Ort, die sich darum
kümmert, Arbeitsuchende zu ver-
mitteln und zu qualifizieren. 

Wird die Debatte durch das
jüngste Urteil aus Karlsruhe
nicht noch weiter angeheizt?
Wenn es eine Neuberechnung
der Grundsicherung gemäß
dem Motto,  "Das Existenz-
minimum müsse auch eine
Mindestteilnahme von
Leistungsempfängern am
gesellschaftlichen Leben
berücksichtigen." bedeutet das
eine deutliche Aufstockung der
Leistungen bzw., dass noch
viele tausend zusätzliche Auf-
stocker aus dem Niedriglohn-
sektor hinzukommen. Kommen
wir also um einen Branchen
übergreifenden Mindestlohn gar
nicht mehr herum?

Wer das jüngste Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts genau studiert
wird feststellen, dass die Unterstüt-
zung für Arbeitslose steigen muss.
So erhalten selbstverständlich viel
mehr Arbeitnehmer eine Aufstock-
ung ihres Einkommens. Spätestens
jetzt sollte allen bewusst werden:
Ein Mindestlohn ist unverzichtbar.
Andernfalls entstünde in Deutsch-
land ein dauersubventionierter Ar-
beitsmarkt, der nur schwer wieder
aus der Welt zu schaffen wäre. Dieser
Mindestlohn sollte branchenüber-
greifend sein; eine flächendecken-
de Lösung ist sinnvoll.

Wo sollte dieser liegen? Besteht
sogar die Gefahr, dass die vom
DGB geforderten 7,50 Euro
nach dem jüngsten BGH-Urteil
gar nicht ausreichend sind?

Wie zum Beispiel in Großbritan-
nien sollte eine Mindestlohnkom-
mission ihn festlegen. Er muss
aber so ausgestaltet sein, dass wer
Vollzeit arbeitet von seinem Lohn
leben kann. Wer jeden Tag hart
arbeitet, erwartet das zu Recht. 

Was halten Sie von der
Forderung des Hessischen
Ministerpräsidenten Ronald
Koch, einen Arbeitszwang für
Hartz IV-Empfänger einzu-
führen? Sind die aktuellen
Sanktionsmöglichkeiten nicht
ausreichend?

Die Äußerungen von Roland Koch
sind  inakzeptabel und sie setzen
am falschen Punkt an.  Am Anfang
der Tätigkeit der Jobcenter muss

immer eine intensive und hoch-
wertige Arbeitsvermittlung stehen.
Sanktionen  sind das letzte Mittel.
Die aktuellen Sanktionsmaßnah-
men reichen aber völlig aus.

Die alte Bundesregierung unter
Kanzler Schröder hat das AÜG
novelliert. Auf der einen Seite
wurde  der Equal-Pay-Grund-
satz ins Gesetz geschrieben,
auf der anderen Seite gibt es
den Zusatz, dass Branchentarif-

Olaf Scholz, Hamburgs SPD-Landesvorsitzende gab Jobs-Kompakt NORD ein Exklusiv-Interview

Der SPD-Politiker Olaf Scholz (51) war von November 2007 bis Oktober 2009 Bundesminister für
Arbeit und Soziales. Er ist Vorsitzender der SPD in Hamburg, stellvertretender Vorsitzender der
SPD-Bundestagsfraktion und seit November 2009 stellvertretender Bundesvorsitzender der SPD

F
O

T
O

: 
R

O
M

E
O

 D
E

IS
C

H
L



Anzeige

AKTUELLES THEMA9. März 2010          www.JOBS-KOMPAKT.de  5

Kein Lohn unter 1.850 Euro pro Monat

Der Chef des Duisburger Reiseunternehmens Alltours, Willi
Verhuven, hat sich in einem Interview mit “Der Westen” für einen

gesetzlichen Mindestlohn ausgesprochen. Verhuven setze sich dafür ein,
dass seine Beschäftigten von ihrer Arbeit leben können. "Ein anderer
Zustand wäre für mich menschlich unerträglich. Bei Alltours gibt es
schon seit 2002 einen betriebsinternen Mindestlohn." Niemand dürfe in
seinem Unternehmen weniger verdienen als 1.850 Euro im Monat. "Ich
bin auch der Meinung", so Verhuven, "dass es generell einen
Mindestlohn geben muss." (Der Westen online, 5. März 2010)

Rezession bremst Mindestlöhne

Die Wirtschaftskrise habe in vielen Ländern der EU dazu geführt, dass
die gesetzlichen Mindestlöhne nur leicht erhöht oder gänzlich ein-

gefroren worden seien. Das gehe aus dem Mindestlohnbericht des
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) der Hans-
Böckler-Stiftung hervor, so die Süddeutsche Zeitung. Demnach hätten
Frankreich, Großbritannien und Spanien ihre Mindestlöhne nur leicht
erhöht, während Polen, die Slowakei und Portugal ihre
Lohnuntergrenzen offensiv um drei bis sechs Prozent aufgestockt hätten.
Die unterschiedliche Entwicklung zeige, so Thorsten Schulten vom WSI,
dass es auch in der Krise verschiedene Handlungsmöglichkeiten gebe.
Während in einigen Ländern das Thema Kostensenkung die öffentliche
Debatte beherrsche, verfolgten andere das Ziel, die Binnennachfrage zu
stärken. (Süddeutsche Zeitung, 5. März 2010)

Quelle: newsletter@mindestlohn.de

PRESSESPIEGEL ZUM MINDESTLOHNverträge über dem Gleichbezah-
lungsgrundsatz zu stellen sind.
Muss an dieser Stelle nachge-
bessert werden? 

Dieses Gesetz ist mißbraucht wor-
den und deshalb brauchen wir
neue, klare Regeln und Begren-
zungen. Der Equal-Pay-Grundsatz
muss nach einer Einarbeitungszeit
uneingeschränkt gelten. Außerdem
brauchen wir eine Lohnuntergren-
ze für Leiharbeiter und mehr
Mitbestimmungsrechte für Be-
triebsräte.

Bundesarbeitsministerin Ursula
von der Leyen hat eine Grund-
gesetzänderung zum Thema
"Jobcenter" angekündigt. Dazu
ist eine Unterstützung der SPD
notwendig. In ersten Erklärun-
gen der SPD wurde die Bereit-
schaft einer möglichen Zustim-
mung unter gewissen Bedin-
gungen signalisiert. U.a. will die
SPD die Zahl der Optionskom-
munen nicht weiter oder nur
moderat aufstocken. Was heißt
das genau? Kann man über-
haupt eine Beschränkung (aktu-
ell 69) in einen Gesetzentwurf
aufnehmen oder verstößt das
nicht von vornherein gegen den
Gleichbehandlungsgrundsatz?

Ich hatte mit allen Ministerpräsi-
denten schon im vergangenen Jahr
einen Vorschlag für eine Verfas-
sungsänderung vorgelegt. Die
Unionsfraktion hat ihn torpediert.
Es freut mich, dass die Unions-
fraktion nun doch auf diesen
Vorschlag zurückkommt. Auch die
Optionskommunen werden abge-
sichert. Aber die Jobcenter, die
Arbeitsgemeinschaften, werden
auch in Zukunft die meisten
Arbeitsuchenden betreuen. 

Was wird aus der BA, wenn es
zu der Gesetzesänderung
kommt? Wäre das nicht evtl.
sogar der Anfang vom Ende der
Bundesagentur für Arbeit? 

Nein, das wäre es nicht. 

Hat sich Ihres Erachtens das
Prinzip des "Fördern und
Forderns" überhaupt durchge-
setzt? Negativ-Beispiele, wie
das des omnipräsenten Arno
Dübel, lassen manchen Bürger
zweifeln.

Die Arbeitsvermittlung muss bei
der Förderung besser werden - das
war immer unser Anliegen.
Deswegen haben wir auf einen
kontinuierlichen Ausbau der Job-
Center gesetzt. Unsere Ziele kön-
nen wir nur erreichen, wenn wir
mehr Mitarbeiter in den Arbeits-
agenturen einstellen. Wenn an der
Arbeitsvermittlung gespart wird,

geht die Idee vom "Fördern und
Fordern" nicht auf. 

Ein Frage an den Hamburger
Olaf Scholz: In Hamburg 
betreut die ARGE etwa 190.000
Langzeitarbeitslose. Gerade in
Großstädten ist es nicht damit
getan, Langzeitarbeitslose nur
zu verwalten. Insbesondere die
Problematiken einer Quartiers-
bildung und Migration bedürfen
einer intensiveren Betreuung.
Können solche Anforderungen
überhaupt durch verschiedene
Institutionen erfolgreich
bewerkstelligt werden oder ist
eine "Rundum-Betreuung" aus
einer Hand, wie aktuell durch
team.arbeit.hamburg gehand-
habt, für Ballungsräume nicht
sogar unerlässlich?

Ja, wir brauchen eine Rundumbe-
treuung, wie in vielen anderen
Ländern. Um Arbeitslosigkeit zu
senken, gilt für Hamburg das, was
auch für ganz Deutschland gilt:
Nur eine umfassende Betreuung
mit individueller Vermittlung und
guten Qualifizierungsmöglichkei-
ten für Erwerbslose kann zu einem
Abbau der Arbeitslosigkeit führen.

Wie bewerten Sie die ersten 5
Jahre der Hartz IV-Reform? Wie
bewerten Sie insbesondere die
Umsetzung in Hamburg?

Die Reformen am Arbeitsmarkt
waren wirksam. Aber wir sehen
auch, dass  Verbesserungen not-
wendig sind. Vor allem müssen
wir mehr kompetente Fachkräfte
in den Arbeitsagenturen einsetzen,
um eine Vermittlung zu ermögli-
chen. Das gilt für Hamburg, genau
wie für viele andere Städte. 

Ein großes Problem sind die
Arbeitslosen Ü50. Kaum ein
Betrieb beschäftigt sich ernst-
haft mit der Schaffung neuer
Arbeitsplätze für diese Gruppe.
Wie kann man Firmen Anreize
bieten, mehr ältere Arbeitslose
anzustellen?

Erst einmal müssen wir erreichen,
dass ältere Arbeitnehmer nicht aus
dem Berufsleben gedrängt werden.
Durch Qualifizierungsmaßnah-
men, gerade auch für ältere
Menschen, können Firmen von
dem Potential älterer Arbeitneh-
mer profitieren. Ein Bewusstseins-
wandel bei Beschäftigten und
Betrieben ist notwendig: Unter-
nehmen können von der Erfahrung
der Älteren profitieren. Gleich-
zeitig führt der demographische
Wandel zu einer höheren Nach-
frage der Unternehmen nach fach-
kundigen Mitarbeitern.  

Vielen Dank für das Gespräch
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Fachkräftemangel trotz Krise
Trotz Finanz- und

Wirtschaftskrise
finden viele

Unternehmen
kaum geeignetes

Personal. Das birgt
große Gefahren für

den kommenden
Aufschwung. Für
ältere Hochquali-

fizierte steigen die
Chancen

K
napp 4 Millionen Bundes-
bürger sind aktuell arbeitslos
gemeldet. Und trotzdem sorgt

sich jedes siebte Unternehmen in
Deutschland um geeignete Fach-
kräfte. Vor allem in der Zeitarbeit, im
Gesundheitsbereich und in der IT-
Branche wachsen die Sorgen, geeig-
netes Personal zu finden. Aber auch
in der von der Krise stark gebeutel-
ten Industrie ist der Fachkräfteman-
gel ein bleibendes Damoklesschwert.

Jeder zehnte Industriebetrieb
sieht im Fachkräftemangel einen
Hemmschuh für den kommenden
Aufschwung. "Das sind immer noch
überraschend viele", meint der
Chefvolkswirt des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages
Volker Treier. "In diesen Wirt-
schaftszweigen besteht die Gefahr,
dass die Wachstumsimpulse nicht
vollständig durchschlagen können",
so Treier.

Zwar drängeln sich aufgrund der
Krise aktuell mehr freie Bewerber
um freie Stellen, als noch vor der
Krise. Aber, obwohl das vordergrün-
dig komfortabel aussieht, hat sich am
Grundproblem wenig geändert.  Am
Standort in Mülheim hat z.B. der
Technologieriese Siemens derzeit
Probleme, 50 freie Stellen zu beset-
zen. "Gerade bei Hochschulabsol-
venten ist der Markt weiterhin hart
umkämpft", sagt Siemens-Sprecher-
in Kerstin Reuland. Soll heißen: Die
Qualifikation ist oftmals nicht aus-
reichend. 

Auch beim Tüv Rheinland sucht
man aktuell über 110 neue Mitarbei-
ter. Fahrzeugtechniker, Elektro- und

Umwelttechniker stehen ganz oben
auf der Einstellungsliste des Prüf-
unternehmens. "Wir haben deutlich
mehr Bewerber als noch vor andert-
halb Jahren", so Sprecher Hartmut
Müller-Gerbes. Er räumt zwar ein,
dass man dabei von der Krise im
Automobil- und Maschinenbau pro-
fitiert. Dennoch gibt er keine
Entwarnung: "Wir spüren den
Fachkräftemangel immer noch."
Sein Chef Friedrich Hecker zeichne-
te jüngst in einem Focus-Bericht ein
noch viel drastischeres Bild: "Der
Fachkräftemangel ist für uns eine
echte Wachstumsbremse."

Verstärkend kommt hinzu, dass
viele ältere Mitarbeiter in den
Ruhestand gehen. Das wird den
Aufschwung weiter hemmen und die
Nachfrage nach qualifizierten Mit-
arbeitern weiter anwachsen lassen.
Eine Untersuchung des Forschungs-
institutes Prognos kommt zu einem
alarmierenden Ergebnis: Im Jahr
2030 werden etwa 5,2 Millionen
Arbeitskräfte fehlen - davon etwa
2,4 Millionen bei den Hoch-
qualifizierten.

Diese Prognose macht aber auch
Hoffnung für ältere Mitarbeiter. In
den nächsten 10 Jahren gehen etwa 1
Million Ingenieure in Rente, gleich-
zeitig kommen aber nur gut 400.000
Nachwuchskräfte von den Hoch-
schulen. Der Bedarf an älteren Mit-
arbeitern steigt also weiter an. Im
Ingenieursektor ist dieser Trend
schon seit 2005 zu verfolgen: Die
Zahl der Techniker, die älter als 55
Jahre sind, ist deutlich höher als die
Zahl der Jung-Ingenieure unter 35.
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Vorsicht bei einseitigen
Änderungskündigungen 

Viele Unternehmen versuchen in schlechteren wirtschaftlichen

Zeiten, Arbeitsverträge zu ändern. Eine Änderung der Bedingungen

nur zur Kostensenkung des Unternehmens ist nicht zulässig und

einseitig geht sowieso nichts

Vom Handwerksbetrieb bis
zum Großkonzern - Unter-
nehmen aller Größenord-

nungen versuchen, in der Krise
Kosten zu senken. Nicht selten soll
dies durch Einsparungen beim
Personal geschehen. In größeren
Unternehmen sollen alte Verträge
mit besseren Beding-
ungen häufig den
neuen mit schlechte-
ren angepaßt werden.
In kleinen Betrieben
geht es meistens um
reine Kosteneinspa-
rung. Sollte eine einver-
nehmliche Regelung mit
dem Arbeitnehmer nicht  möglich
sein, wird oft eine Änderungskün-
digung ausgesprochen. Dem Ar-
beitnehmer wird gekündigt und
gleichzeitig ein Angebot für einen
neuen Arbeitsvertrag gemacht, zu
schlechteren  Bedingungen versteht
sich. Aber eine Änderungskündi-
gung hat hohe Anforderungen zu
erfüllen. Wie eine Beendigungs-
kündigung muß sie sozial gerecht-
fertigt sein und kann gerichtlich
überprüft werden. Sozial gerecht-
fertigt ist sie aber nicht, wenn es
dem Arbeitgeber nur um Kosten-
senkung geht. 

Stundenlohn, Arbeitszeit, Ur-
laub, Weihnachtsgeld - alles was
Geld kostet, wird zum Anlaß für
neue Vertragsbedingungen genom-

men. Die Voraussetzungen sind
hoch. Deshalb versuchen einige
Arbeitgeber, die Bedingungen in
Absprache mit dem Arbeitnehmer
zu ändern. Insbesondere in
Kleinbetrieben nehmen Arbeitneh-
mer Rücksicht auf die

wi r t schaf t l i che
Situation des Unternehmens und
lassen sich auf Verschlechterungen
ein. Dabei wird meistens nicht
beachtet, daß diese Verschlechte-
rung damit unbegrenzt gilt.
Entgegenkommen des Arbeitneh-
mers sollte mit Grund und Dauer
schriftlich festgehalten werden. Es
sollte auch festgehalten werden,
dass nach einer bestimmten Zeit die
alten Bedingungen wieder in Kraft
treten. Nur so kann der Arbeitgeber
zeigen, daß es ihm nicht um eine
einseitige Verschlechterung der
Arbeitsverträge geht, sondern
schnell auf eine veränderte Markt -
oder Umsatzsituation reagiert wer-
den soll. Dabei ist es nur fair, nach
dem Engpass zu den alten
Bedingungen zurückzukehren. In
den meisten Fällen wird dies

jedoch nicht gemacht.
Bei einer Änderungskündigung

hat der Arbeitgeber dieselben Kün-
digungsfristen aus Gesetz oder
Tarifvertrag einzuhalten, wie  bei
einer Beendigungskündigung. Auf
eine Änderungskündigung kann ein
Arbeitnehmer verschieden reagie-
ren. Kern der Änderungskündigung
ist das Angebot, zu veränderten
Bedingungen weiterzuarbeiten.
Nimmt der Arbeitnehmer das
Angebot an, arbeitet er nach Ablauf
der Kündigungsfrist zu den neuen
Bedingungen. Lehnt er es ab, ist
nach der Kündigungsfrist das
Arbeitsverhältnis beendet. Er kann
die Änderungskündigung aber auch
gerichtlich überprüfen lassen. Dazu
muß er das Angebot unter Vor-
behalt annehmen und die soziale
Rechtfertigung durch das Gericht
prüfen lassen. Es gibt auch berech-
tigte Vertragsänderungen. Die
Voraussetzungen sind jedoch hoch.
Vertragsänderungen sollten aller-
dings nur akzeptiert werden, wenn
ein Gericht die Wirksamkeit der
Änderungskündigung festgestellt
hat. Zu oft wird der gute Wille der
Arbeitnehmer ausgenutzt, um
ungünstigere Bedingungen durch-
zusetzen. Teilweise wird die allge-
mein schlechte Wirtschaftssituation
ausgenutzt, eine Krise im eigenen
Unternehmen vorzutäuschen. Selbst
in Betrieben mit Betriebsrat hat

der Arbeitnehmer nicht die Über-
prüfungsmöglichkeit wie ein
Gericht.

Lassen Sie sich nicht auf eine
unbefristete Verschlechterung Ihrer
Arbeitsbedingungen ein. Sollte Ihr
Arbeitgeber berechtigte Interessen
an einer Vertragsänderung haben,
kann er dies auch gerichtlich über-
prüfen lassen. Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer haben dann Sicher-
heit. In meiner langjährigen beruf-
lichen Praxis im Arbeitsrecht habe
ich es noch nicht erlebt, daß mit
einer Änderungskündigung eine
Verbesserung für den Arbeitnehmer
eintreten sollte. Eine Änderung der
Bedingungen ist keine Einbahn-
straße - theoretisch. Auch wenn
der Arbeitgeber durch das Ände-
rungsangebot zum Ausdruck ge-
bracht hat, an dem Arbeitnehmer
weiterhin interessiert zu sein, wird
er ein Änderungsangebot des
Arbeitnehmers  zur Verbesserung
der Konditionen kaum annehmen.
In der Praxis ist die Änderungskün-
digung eben doch eine Einbahn-
straße, mit regelmäßig zeitlich
unbegrenzten Folgen. Aus diesem
Grund sollte schnell anwaltliche
Beratung eingeholt werden. Gegen
eine Änderungskündigung muß der
Arbeitnehmer innerhalb von drei
Wochen nach Zugang  Klage beim
Arbeitsgericht erheben.

Otmar Korte - Fachanwalt f. Arbeitsrecht
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Personaldienstleistungskaufleute

beschaffen Personal und koordinieren

den Personaleinsatz. Außerdem 

akquirieren sie Aufträge und betreuen

Kunden. In Hamburg sucht der

Personaldienstleister Arbeit und Mehr

noch zwei Auszubildene für 2010.

Der Bildungsträger Date Up bietet in

Hamburg erstmals Umschulungen zum

Personaldienstleistungskaufmann an 

Beruf: Passe n

Auch das Sichten und Erstellen von Personalanzeigen gehört
zur Ausbildung zum Personaldienstleistungskaufmann dazu
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“Der Beruf ist einfach  abwechslungsreich”
Juliane Danker ist eine der ersten Auszubildenden, die den

Nach der ersten Häfte ihrer Ausbildung inter  viewte Jobs-K

Wie haben Sie von dem damals
noch neuen Berufsbild erfahren?

Dabei geholfen hat mir eigentlich die
Handelskammer. Die bietet einen
Service an, dass man sich da vorstel-
len kann und dort beraten wird, da-
rüber, was einem liegt und welcher
Beruf möglicherweise in Frage
kommen könnte. Als dann der Herr

der Kammer meinte, Personaldienst-
leistungskauffrau würde passen, war
ich auch gleich total begeistert.

Was hat Sie am Beruf gereizt? 
Ich finde es schön mit Menschen
zusammenzuarbeiten. Es macht auch
wirklich sehr viel Spaß, Verantwor-
tung übertragen zu bekommen. Es ist
einfach abwechslungsreich. 

Was macht eine Personaldienst-
leistungskauffrau? Wie sieht Ihr
Tagesablauf aus?

Ein typischer Tagesablauf findet in
der Personaldisposition statt. Da geht
es hauptsächlich um Kundenakqui-
sition, Kundenbetreuung sowie
Mitarbeiterbetreuung. Also, es dreht
sich alles darum, Aufträge zu beset-
zen, die passenden Mitarbeiter für
den Kunden zu finden. Dazu führt
man Vorstellungsgespräche, führt
Arbeitsvertragsgespräche und sorgt
für einen reibungslosen Ablauf.

Sie tragen ja auch ein bisschen
Verantwortung  für die Zukunft
der Bewerber. Was ist das für
ein Gefühl? 

Also in erster Linie sehr gut, weil



P
ersonaldienstleistungsunter-
nehmen sorgen mit ihrem
Angebot dafür, dass unter-

schiedlichste Firmen flexibel auf
einen wechselnden Personalbedarf
reagieren können – dies wird gerade
in Zeiten konjunktureller Schwan-
kungen immer wichtiger.

Hierfür benötigen insbesondere
Personaldienstleister qualifizierte
Mitarbeiter, die u. a. Arbeitsplätze
analysieren, den Personalbedarf
ermitteln, arbeitsrechtliche Vor-
gaben beachten und letztendlich den
passenden Mitarbeiter auf die für
ihn passende Stelle setzen. Um die-
sen vielfältigen und branchenspezi-
fischen Anforderungen gerecht zu
werden, gibt es seit August 2008
den Beruf des Personaldienstleis-
tungskaufmanns.

Personaldienstleistungskaufmann
ist ein anerkannter Ausbildungs-
beruf nach dem Berufsbildungs-
gesetz (BBiG). Die 3-jährige Aus-
bildung wird im Ausbildungs-
bereich Industrie und Handel, über-
wiegend von Personaldienstleistern
angeboten. In Hamburg sucht z. B.

die Firma Arbeit und Mehr noch
zwei Auszubildende für 2010
(Arbeit und Mehr, Frau Stefanie
Schmidt, Hudtwalckerstraße 11,
22299 HH, Tel: 040-46063 5290).

Um den steigenden Bedarf an
qualifizierten Personaldienstleis-
tungskaufleuten zu decken, gibt es
erstmalig in Hamburg die
Möglichkeit, diesen Beruf auch im
Rahmen einer Umschulung mit
Handelskammerabschluss zu erler-
nen. Die Schwerpunkte der Um-
schulung liegen im Bereich
Personal, kaufmännische Steuerung
und Kontrolle sowie Recht und
Arbeitssicherheit. Daneben werden
Zusatzqualifikationen in SAP ERP
HCM und der Branchensoftware
Landwehr L1 gelehrt.

Angeboten wird die Maßnahme,
die auch über Bildungsgutscheine
finanziert werden kann, von der
Date Up Education GmbH. Die 21-
monatige Umschulung startet schon
am 15. März 2010. Noch sind einige
freie Plätze zu vergeben (Date Up
Education GmbH, Andreas Kiol-
basa, Beim Strohhause 29, 20097

AUS-/WEITERBILDUNG9. März 2010 www.JOBS-KOMPAKT.de  9

Anzeige

e nde Mitarbeiter finden
HH, Tel.: 040 -809075-0). 

In die Umschulungszeit ist ein
neunmonatiges Praktikum inte-
griert, das bei potenziellen Arbeit-
gebern, wie Personaldienstleis-
tungsunternehmen oder in Personal-
abteilungen größerer Firmen durch-

geführt wird. Die Umschulung wird
über die Agentur für Arbeit geför-
dert und nach erfolgreichem Ab-
schluss haben die Teilnehmer die
Möglichkeit vom Personaldienst-
leister Randstad eine direkte
Einstellungszusage zu erhalten.

h  abwechslungsreich”
n neuen Beruf einer Personaldienstleistungskauffrau erlernt.
er  viewte Jobs-Kompakt NORD der 20-Jährigen

man auch häufig sehr positive
Rückmeldungen bekommt. Wir bei
Arbeit und Mehr gehen mit unseren
Mitarbeitern auch sehr sozial um.
Das heißt sie werden bei uns fair ent-
lohnt und von daher ist es natürlich
auch sehr schön, die Mitarbeiter in
Arbeit zu bringen.

Die momentane Wirtschaftslage
sieht ja nicht so rosig aus.
Inwieweit macht sich das  bei
Ihren Aufgaben bemerkbar?

Die Zeitarbeitsunternehmen sind ja
nun natürlich die ersten, die das zu
spüren bekommen. Positiverweise
sind wir auch die ersten, die den
Aufschwung wieder spüren. Das
heißt, bei uns geht es jetzt langsam
wieder bergauf.

Wie stellen Sie sich Ihre
Zukunft vor?

Meine Zukunft stelle ich mir auf
jeden Fall in dem Bereich Personal
vor - weil ich es total spannend finde.

Es ist ja ein neuer Berufszweig.
Was für Probleme gehen denn
damit einher - zum Beispiel in der
Berufsschule?

In der Berufsschule, bei uns hier in
Hamburg, ist es eigentlich okay, weil
viele Lehrer von uns auch aus der
Wirtschaft kommen. Das heißt, sie
haben auch schon in Personalabtei-
lungen gearbeitet. Und ich sag mal,
sie wissen, wovon sie reden. Zumal
vor 2008, bevor es diesen Beruf gab,
gab es in Hamburg auch schon die
Zusatzqualifikation "Personaldienst-
leistung für Bürokaufleute". Das
heißt, unsere Lehrer haben das auch
vorher schon unterrichtet, nur nicht
so intensiv wie jetzt. Von daher gibt
es bei uns wenige Probleme. Ich
habe allerdings schon gehört, dass es
in anderen Bundesländern wirklich
schwieriger ist, dass die Lehrer dort
teilweise von den Schülern unter-
richtet werden.

Wenn Sie Ihren Freunden
erzählen, dass Sie sich zur
Personaldienstleistungskauffrau
ausbilden lassen, wie sind die
Reaktionen?

Eigentlich relativ positiv. Die mei-
sten sagen: Du schreibst mir dann
später die Bewerbung, oder? 
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Job-, Aus- & Weiterbildungsan
Am 16. April 2010 findet die

5. Job-, Aus & Weiterbildungsmesse
von Jobs-Kompakt NORD statt.

Verantsaltungsort ist wieder das
Terminal Tango am Flughafen HH.

Nur einen Tag früher findet, 
ebenfalls im Terminal Tango,

die “Job- und Karrierebörse
Logistik“ statt

Neuer Job
gefällig?

16. April im Flughafen Hamburg: 1.000

freie Jobs unterschiedlichster Branchen

- Über 1.500 Bildungsangebote und

ganz viele freie Ausbildungsplätze.

Kostenlose Anmeldung erforderlich 
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n gebote im Flughafen Hamburg
Jobbörse-Logistik im Terminal Tango -
Menschen für die Logistik begeistern
Die Logistikmetropole Ham-

burg wirbt auf dem wieder anzie-
henden Arbeitsmarkt verstärkt um
Talente für die Logistik. Dem
immer noch drohenden Fachkräfte-
mangel soll so entgegengewirkt
werden: Für die Zukunft wird vor
allem bei fachkundigen Sachbe-
arbeitern, Projektleitern, im mittle-
ren Management und bei
Akademikern ein Mangel erwartet.
Das Thema "Menschen in der
Logistik" ist einer der Schwer-
punkte der Logistik-Initiative
Hamburg in 2010: So betreibt die
Initiative in Kooperation mit der
Handelskammer Hamburg und mit
Förderung der Behörde für Wirt-
schaft und Arbeit das Internetportal
www.logistik-lernen-hamburg.de,
auf dem Aus- und Weiterbildungs-
interessierte die vielfältigen Be-

rufsbilder der Logistik kennenler-
nen und aktuelle Kursangebote in
Hamburg finden. Am 15. April
2010, dem bundesweiten Tag der
Logistik, findet am Flughafen
Hamburg die "Job- und Karriere-
börse Logistik" statt, die bereits in
2009 mit 3.500 Besuchern die
größte Veranstaltung am Tag der
Logistik in Deutschland war.
Daneben werden unter dem Motto
"Faszination Logistik" Touren für
Jugendliche angeboten, und
Schüler werden bei ihrem
Praktikum in Logistikunternehmen
unterstützt, indem für die Betriebe
ein Praktikumsleitfaden entwickelt
wird.

Die Job- und Karrierebörse rich-
tet sich an: Schüler / Studenten /
Absolventen / Arbeitsuchende und
Young Professionals 

Logistik lernen - natürlich in Hamburg
Junge Menschen für eine beruf-

liche Laufbahn in der Logistik zu
begeistern: Das ist das Ziel, das die
Logistik-Initiative Hamburg konti-
nuierlich verfolgt. Mit der Grün-
dung des Arbeitskreises "Personal
und Qualifizierung" 2007 hat das
Standortnetzwerk ein wichtiges
Fundament geschaffen, um Anfor-
derungen, Ideen und Projekte unter
den Hamburger Personalverant-
wortlichen, den Bildungseinrich-
tungen und öffentlichen Stellen zu
bündeln, den lokalen Hamburger
Arbeitsmarkt für die Logistik in
seiner Dynamik zu stärken und so
das Zusammenspiel von Arbeits-
kräften und Arbeitsnachfrage zu
verbessern.

"Mit diesem Arbeitskreis wollen
wir vor allem Nachwuchs und
Quereinsteiger für unsere Branche
begeistern", sagt Prof. Dr. Peer
Witten, Sprecher der Logistik-

Initiative Hamburg. "Der Arbeits-
kreis vernetzt Unternehmen und
private und öffentliche Institutio-
nen ganz im Sinne unseres Public-
Private-Partnership-Ansatzes. Da-
rüber hinaus informiert er über
Qualifizierungsprojekte, unter-
stützt ausgewählte Maßnahmen
und initiiert neue Aktivitäten in der
Region." 

Schon ab dem Frühjahr wird die
Logistik-Initiative Hamburg den
Nachwuchs mit einem neuen Image-
film auf die Branche neugierig
machen. Der Film beleuchtet die
facettenreichen Berufsmöglichkei-
ten am Logistikstandort Metropol-
region Hamburg und zeigt Jugend-
lichen auf, welche Perspektiven die
See- und Binnenschifffahrt, die
Luftfrachtbranche, das Straßen-
und Schienengüterverkehrsgewerbe
oder auch die Bereiche Intra-
logistik und Warehousing bieten.

Mit Durchblick zur Ausbildung
Einen umfassenden Überblick

über die logistikbezogenen Stu-
dienangebote und die vielfältigen
Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten in der Metropolregion bietet
die Broschüre "Berufs- und
Karriereperspektiven am Logistik-
standort Hamburg."  Sie kann auf
der Homepage der Logistik-Initia-
tive Hamburg unter www.ham-
burg-logistik.net im Bereich
Services / Downloads herunterge-

laden werden. Wer mehr über eine
bestimmte Ausbildung wissen
möchte - beispielsweise über die
Zugangsvoraussetzungen, oder das
künftige Aufgabengebiet - dem bie-
tet das Internetportal www.logistik-
lernen-hamburg.de, ein Projekt der
Logistik-Initiative Hamburg und
der Handelskammer Hamburg,
gefördert durch die Behörde für
Wirtschaft und Arbeit, zusätzliche
Informationen. 

Besucherrekord - Über 6.000
Bewerber besuchten am 15.
Dezember 2009 die 4. Jobmesse im
Flughafen Hamburg. Rund  80
Aussteller  nutzten  die tolle  Atmos-
phäre,  um  vakante Positionen und
Ausbildungplätze zu besetzen  oder
über  interessante Weiterbildungs-
angebote  zu  informieren.  Einige
Aussteller  berichteten  sogar  von
Sofort-Einstellungen für  ansonsten
schwierig  zu  besetzende  Positio-
nen,  wie  z.B.  im Intensiv-Pflege-
bereich  oder  Fluggerätkonstruk-
tion. Doch, um es mit den Worten
von Sepp  Herberger  zu  sagen:
Nach dem Jobtag ist vor dem
Jobtag: Die nächste Veranstaltung
findet bereits am  16.  April  2010
im  Flughafen Hamburg statt.

Wieder werden über 80
Aussteller aus folgenden Branchen
erwartet: Erneuerbare Energien,

Luftfahrt, Sicherheit, Pflege- und
med. Berufe, Kaufmännische
Berufe, gewerbliche Berufe, Zeit-
arbeit. Hinzu kommen zahlreiche
Bildungsträger, die über Perspekti-
ven informieren, falls an der einen
oder anderen Stelle einmal eine
Qualifikation fehlen sollte. 

Für Schüler und Studenten bieten
viele Unternehmen interessante
Ausbildungsangebote. Egal, ob im
Einzelhandel oder das Duale Stu-
dium bei einer Bank - viele
Ausbildungsplätze warten auf enga-
gierten Nachwuchs.

Das vorläufige Ausstellungsver-
zeichnis ist im Internet, unter
www.Jobs-Kompakt.de zu finden.
Auf dieser Web-Seite ist auch eine
kostenlose Anmeldung möglich.

Bitte haben Sie dafür Verständ-
nis, dass ein Eintritt ohne Anmeldung/
Registrierung nicht möglich ist.
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Der Hafen von Kopenhagen mit der welt-
berühmten Meerjungfrau ist eine beliebte 
Touristenattraktion         FOTOS(4): ARCHIV

Kopenhagen ist die Hauptstadt Dänemarks
und das kulturelle und wirtschaftliche
Zentrum des Landes. Sie ist außerdem Sitz
des Parlaments (Folketing), der Regierung
und des Königshauses. Kopenhagen
gehört zu den bedeutendsten Metropolen
Nordeuropas und zählt dort zu den meist-
besuchten Städten. Die Stadt hat 518.574
Einwohner. Das Schloss Christiansborg ist
Sitz des Parlaments, des Ministerpräsiden-
ten und des Obersten Gerichts. Bedingt
durch den Hauptstadtcharakter sind in
Kopenhagen die Botschaften und Emissäre
von 187 Staaten vertreten.
Die 1,25 Meter große Kleine Meerjungfrau
des Kopenhagener Bildhauers Edvard
Eriksen (* 1876, † 1959) ist das bekanntes-
te Wahrzeichen der Stadt, sie wurde von
dem Brauer Carl Jacobsen in Auftrag gege-
ben und am 23. August 1913 eingeweiht.
Eriksen hatte für die Titelfigur des Märchens
von Hans Christian Andersen das Gesicht
der damals in Kopenhagen berühmten

Primaballerina Ellen Price und den Körper
seiner Frau Eline als Vorlage benutzt.
Der gegenüber vom Hauptbahnhof gelege-
ne Tivoli ist einer der ältesten Freizeitparks
der Welt (der älteste, Dyrehavsbakken, liegt
im Norden der Stadt) und das 1960 von
Arne Jacobsen errichtet Radisson SAS
Royal Hotel, das erste Hochhaus in
Kopenhagen. Am Rande des Parks läuft der
HC Andersens Boulevard entlang, an dem
sich auch das Rathaus befindet. Es wurde
wischen 1892 und 1905 im Stil der italieni-
schen und normannischen Renaissance
erbaut. Das Gebäude wurde am 12.
September 1905 eingeweiht, ist mit vielen
Skulpturen geschmückt. Der Rathausturm
ist mit 105,6 Metern Dänemarks höchster
Turm. In der Nähe der Universität
Kopenhagens liegt die St.-Petri-Kirche
(Sankt Petri Kirke). Sie ist seit 1586
Pfarrkirche der deutschen Gemeinde und
die älteste erhaltene Kirche von Kopen-
hagen. Östlich schließt sich die Liebfrauen-

Weitere Länderinfos zu Kopenhagen von
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Köningshaus und
Tivoli - in Kopenhagen
werden Träume wahr
Die Hauptstadt Dänemarks hat schon ein ganz besonderes
Flair. Hier kann man endlos durch die Gassen schlendern,
Schlösser bestaunen und dänisches Design entdecken. Die
nordische Metropole gehört zwar zu den teuersten Städten
der Welt, doch arbeiten lässt es sich hier gut

E
s ist schon ein Erlebnis, auf
dem Innenhof von Schloss
Amalienborg die Wachab-

lösung der Garden zu beobachten,
wenn die dänische Königsfamilie
sich hier aufhält. Das dänische Volk
liebt das Königshaus und fühlt sich
der Familie sehr verbunden. Die
Einwohner Kopenhagens sind stolz
auf ihre Stadt - steckt sie doch voll-
er Kultur, Architektur und Leben.
Straßenmusikanten, buntes Treiben
an den Hafenpromenaden und erle-
sene Restaurants, Boutiquen und
Museen treffen hier aufeinander.

Als weltoffen und gemütlich mit
herzlichen Einwohnern, die vor
Gelassenheit nur so strotzen, kann
man Kopenhagen bezeichnen. Hier
ist es sicher, man ist serviceorien-
tiert, kontaktfreudig und offen für
Neues. Laut einer amerikanischen
Studie gelten die Dänen als das
glücklichste Volk der Welt mit einer

hohen Lebenszufriedenheit. Sie
haben eine unglaubliche Gabe, sich
auch über die kleinen Dinge im
Leben zu freuen, sind überaus aktiv
und handwerklich begabt. Der däni-
sche Lebensstandard ist einer der
höchsten auf der Welt und die Ar-
mutsgrenze liegt hier unter 1 Prozent.

Kopenhagen hat Großstadtflair
und ist dennoch überschaubar und
steckt voller Natur. Die kleine
Meerjungfrau an der Langelinie am
Ende der Ostsee ist zu einem welt-
weit bekannten Symbol für die 1,6
Millionen-Metropole geworden.
Mit ihr gedenkt man der Heldin des

bitte umblättern -->>

kirche (Vor Frue Kirke) an, das klassizisti-
sche Meisterwerk von Christian Frederik
Hansen, ausgestattet mit Statuen von
Bertel Thorvaldsen, darunter sein
Segnender Christus.
Weiter nördlich liegt der 34.8 Meter hohe
Runde Turm (Runde Tårn). Ein 209 Meter
langer, stufenloser Wendelgang führt auf
diesen zwischen 1637 und 1642 erbauten
Aussichtsturm hinauf. An den Turm schließt
sich die Dreifaltigkeitskirche (Trinitatis
Kirke) an. Hier befinden sich auch die
Einkaufsstraßen Strøget und Strædet. Sie
bilden mit über einem Kilometer Länge eine
der längsten Fußgängerzonen Europas und
sind ein beliebtes Einkaufszentrum.
Zwischen den Fußgängerzonen und dem
Inderhavn erstreckt sich einer der wichtig-
sten Touristenmagnete der Stadt, das
Schloss Christiansborg (Christiansborg
Slot). Dieses Gebäude, das seit 1918 Sitz
des Parlaments ist, befindet sich an der
Stelle der von Bischof Absalon im Jahre

1167 erbauten ersten Burg Kopenhagens.
Der heutige Gebäudekomplex mit dem 90
Meter hohen Schlossturm entstand
während einer mehr als zwanzigjährigen
Bauzeit in den Jahren 1907 bis 1928. An
der Nordseite des Schlosses steht die 1826
vollendete klassizistische Schlosskirche.
Unmittelbar neben dem Schloss Christians-
borg befindet sich die Kopenhagener Börse
(Børsen). Dieser Renaissancebau entstand
zwischen 1619 und 1640 und ist mit seinem
54 Meter hohen Turm in Form von ver-
schlungenen Drachenschwänzen ein weite-
res Wahrzeichen der Stadt. Bis 1974 diente
das Gebäude dem ursprünglichen Zweck
als Kopenhagener Börse. Ebenfalls neben
dem Schloss liegt die Königliche Bibliothek
Dänemarks, die Nationalbibliothek. Über
einen Kanal führt von hier aus die
Børsbroen zur Nationalbank und zur
Holmens Kirke, die genau gegenüber der
Börse und dem Schloss Christiansborg
liegt.                           QUELLE: WIKIPEDIA.DE

openhagen von Wikipedia.de
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Märchenerzählers Hans Christian
Andersen. Auf einem Stein sitzend
blickt sie hier sehnsüchtig auf die
See hinaus. Touristen aus aller Welt,
Matrosen auf Landgang und auch
die Dänen selbst haben diese kleine
Statue als ihren Liebling auserko-
ren.

Auch der Tivoli liegt inmitten
von Kopenhagen und ist einer der
berühmtesten Vergnügungsparks in
Europa. Neben Karussells gibt es
hier zwei Theater und eine
Freilichtbühne für Orchesterkon-
zerte. Nicht nur im Sommer ist die-
ses Ausflugsziel bei Klein und Groß

beliebt. Auch im Winter, wenn der
Weihnachtsmarkt im Tivoli einzieht
und die Bäume von Laternen
beleuchtet werden, hat dieser Ort
eine magische Wirkung auf seine
Besucher.

Die weltweite wirtschaftliche
Krise ist derzeit auch in Dänemark
zu spüren, doch grundsätzlich steht
es um den dänischen Arbeitsmarkt
weitaus besser als anderswo. Die
Arbeitslosenquote ist im vergange-
nen Jahr erstmals wieder gestiegen
und liegt derzeit bei 4,1 Prozent,
was immer noch einen äußerst
geringen Prozentsatz darstellt. Auch
sinkt die Anzahl der offenen Stellen

Fortsetzung von Seite 13

Das Kopenhagener Rathaus

gegenwärtig stärker als dies sonst
im Land der Fall war. Dennoch
haben Deutsche, die in Kopenhagen
sesshaft werden wollen, Chancen
auf Anstellung. 

Denn in Dänemark gibt es immer
weniger Nachwuchskräfte, so dass
lokale Unternehmen regelrecht
gezwungen sind, Arbeitskräfte aus
dem benachbarten Ausland wie
Deutschland und Schweden zu
rekrutieren. Branchen mit Engpäs-
sen bei der Rekrutierung von
Fachkräften sind zum Beispiel der
Bau- und Transportsektor, das
Gesundheitswesen, die Elektroin-
dustrie und die Metallverarbeitung.
Gute Baufirmen nehmen gern deut-
sche Arbeiter, weil sich die
Ausbildungen ähneln und die
Verständigung meist gut funktio-
niert. Außerdem gibt es zu wenige
Ärzte und nicht ausreichend gute
Köche in Dänemark.

Kopenhagens Wirtschaft ist
geprägt von einer Vielzahl mittel-
ständischer Industrie- und Dienst-
leistungsunternehmen. Dänische
Vorzeigeunternehmen wie zum
Beispiel Bang & Olufsen oder Novo
Nordisk A/S (größter Insulinher-
steller der Welt) sind technologisch
hoch spezialisiert und zählen zu den
Besten. Einheimische Großunter-
nehmen, die auch international
erfolgreich sind, sind traditionell in
der Schifffahrts-, Handels- und
Brauereibranche zu finden. Der
Dienstleistungssektor ist der wich-
tigste Wirtschaftsmotor in Däne-
mark; fast drei Viertel der Erwerbs-
tätigen Dänen ist in diesem Bereich
angestellt. 

Dänischkenntnisse sind selbst-
verständlich von Vorteil, wenn Sie
in Kopenhagen auf Jobsuche gehen.
Und Sie sollten wissen, dass das
Lernen dieser Sprache es in sich
hat! Doch es gibt mehr und mehr
Stellen, die lediglich Englisch vor-
aussetzen. Denn in der Region
Kopenhagen haben mittlerweile
auch rund 2.000 ausländische
Firmen ihren Hauptsitz deren
Geschäftssprache Englisch ist.

Bitte berücksichtigen Sie bei
Ihren Plänen auch, dass Kopen-
hagen eine sehr teure Stadt ist! Für
eine Zwei-Zimmer-Wohnung mit 60

bis 70 Quadratmeter in zentraler
Lage müssen Sie mit ca. 1.400 Euro
Miete pro Monat rechnen. Ein Bier
ist hier doppelt so teuer wie in
Deutschland und essen gehen tut
kaum jemand, da man sich diesen
Luxus nur zu ganz besonderen
Anlässen leistet. Die Steuern und
Sozialabgaben liegen grundsätzlich
etwa 10 Prozent über dem unsrigen
Niveau. Allerdings gleicht sich dies
durch die guten dänischen Gehälter
aus. Denn diese gehören innerhalb
der EU zu den höchsten.

Wollen Sie für einen Job in
Kopenhagen eine Bewerbung ver-
fassen, so muss diese üblicherweise
in der Landessprache beziehungs-
weise auf Englisch verfasst sein.
Versuchen Sie so viel wie möglich
über die Firma, bei der Sie sich
bewerben wollen, zu erfahren.
Kommt es zum Bewerbungsge-
spräch, so machen Sie sich auch auf
sehr persönliche Fragen wie zum
Beispiel zu Familienstand, Zu-
kunftsplanung, Interessen etc.
gefasst. Auch kann es sein, dass Sie
zu einem Persönlichkeitstest gela-
den werden - das ist in Dänemark
ganz normal.

Im Arbeitsalltag herrschen flache
Hierarchien, alles geht sehr familiär
zu und jeder - auch der Chef - wird
wie selbstverständlich mit Vor-
namen angesprochen und geduzt.
Oft kennt man von seinen Kollegen,
die meist gut Englisch sprechen, nur
den Vornamen. Konventionelle
Umgangsformen gibt es wenig. 

Dies bedeutet aber nicht, dass die
Anforderungen an die Leistungen
im Job weniger anspruchsvoll sind.
Im Gegenteil, jeder muss sich
behaupten, denn der Wettbewerb ist
groß: Es gibt nur extrem kurze
Kündigungsfristen, der Arbeits-
markt ist extrem schnelllebig, denn
in Dänemark herrscht "hire and
fire". Für die dänischen Arbeitneh-
mer ist das kein Problem, denn
Jobsuchende sind in der Regel flexi-
bel und weniger ortsgebunden als in
Deutschland. Sie suchen sich ein-
fach eine neue Tätigkeit. Lange
arbeitslos bleibt hier kaum jemand.

Die Dänen sind sehr kinderlieb.
Fast alle Gemeinden garantieren
Betreuungsplätze für Kleinkinder,
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Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis
Als EU-Bürger benötigen Sie lediglich
einen gültigen Personalausweis oder
Reisepass, um nach Dänemark einreisen
zu können. Drei Monate können Sie blei-
ben, ohne eine bestimmte Aufenthalts-
erlaubnis vorweisen zu müssen. Befin-
den Sie sich aktiv auf Arbeitssuche, so
stehen Ihnen weitere drei Monate zu.
Wer plant, länger als drei Monate in
Dänemark zu bleiben, muss sich beim
dänischen Einwohnermeldeamt (folkere-
gister) in der Gemeinde, in der er sich
gewöhnlich aufhält, registrieren lassen.
Mit der Registrierung treten Sie automa-
tisch in die dänische Krankenversiche-
rung ein. Eine Aufenthaltserlaubnis wird
Ihnen in den meisten Fällen ausgestellt,
wenn Sie einen dänischen Arbeitsvertrag
vorweisen können. Beläuft sich der
Beschäftigungszeitraum auf über ein
Jahr, wird die Aufenthaltsbescheinigung
ohne weiteres für fünf Jahre ausgestellt.
Löhne und Gehälter
In Dänemark und vor allem in der Region
Kopenhagen werden die höchsten
Gehälter der EU gezahlt. Ein 13. Monats-
gehalt oder Weihnachtsgeld gewähren
die Firmen allerdings selten. Urlaubsgeld
ist obligatorisch und wird erst nach einem
Mindestaufenthalt von 12 Monaten
nachträglich ausgezahlt. Dafür gibt es oft
eine bessere Versorgung in der
Sozialversicherung, einen Firmenwagen
oder andere Zusatzleistungen. Einen
gesetzlichen Mindestlohn gibt es nicht.
Die Gewerkschaften handeln laufend
Tarifverträge aus, die vor allem für den
öffentlichen Sektor gelten. Darüber hin-
aus vereinbaren Arbeitgeber immer öfter
erfolgsabhängige Prämien mit ihren
Beschäftigten. 
Sozialabgaben und Steuern
Ein Freibetrag von DKK 38.600 ist immer
steuerfrei, das entspricht rund 5.185 � im
Jahr. Darüber hinausgehende Einkom-
men werden stufenweise besteuert. Der
Spitzensteuersatz beträgt rund 60 %.
Viele Sozialleistungen sind in den
Steuersätzen bereits abgegolten.
Probezeit
Die Probezeit dauert oft drei Monate,
währenddessen kann binnen 14 Tagen
gekündigt werden. Nach der Probezeit
beträgt die Kündigungsfrist einen Monat.
Je länger man in einem Betrieb gearbei-
tet hat, desto länger wird die Kün-
digungsfrist für den Arbeitgeber.
Arbeitslosenversicherung
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung

werden nicht vom Arbeitgeber einbehal-
ten. Stattdessen kann der Arbeitnehmer
auf eigenen Wunsch einer Arbeitslosen-
versicherung beitreten. Wer will, kann auf
diese Art von Versicherung verzichten,
trägt dann aber natürlich auch die finanzi-
ellen Risiken einer Arbeitslosigkeit allein.
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
Bei Krankheit oder Unfall erhalten
Angestellte auf unbegrenzte Zeit weiter
ihr volles Gehalt gezahlt, Arbeiter nur
zwei Wochen lang. Mutterschafts- oder
Elternurlaub sind in jedem Unternehmen
unterschiedlich geregelt, ebenso die
Höhe der betrieblichen Zuzahlungen für
die Altersvorsorge.
Urlaub
Wer sein erstes Jahr in Dänemark arbei-
tet, hat laut Gesetz keinen Anspruch auf
bezahlten Urlaub, dieser gilt erst ab dem
zweiten Beschäftigungsjahr. Man kann
aber in der Regel zumindest unbezahlt
frei nehmen oder unter Umständen
Urlaubstagegeld von seiner Arbeitslosen-
versicherung bekommen. Der gesetzli-
che Urlaubsanspruch beträgt 30
Werktage (einschließlich Samstagen),
von denen 18 Tage zusammenhängend
in der Ferienzeit vom 2. Mai bis 30.
September genommen werden sollten.
Sozialversicherung
Sobald Sie Ihren dänischen Arbeitsver-
trag unterschreiben, unterliegen Sie dem
nationalen Sozialversicherungssystem.
Die dänische Sozialversicherung umfasst
Leistungen in den Bereichen Alter,
Behinderung, Krankheit und Gesund-
heitsvorsorge. Melden Sie sich sobald
wie möglich beim Einwohnermeldeamt
Ihres Wohnsitzes an. Dort erhalten Sie
die so genannte CPR-Karte mit einer
Personennummer und werden automa-
tisch in das Krankenversicherungs-
system aufgenommen.  Mit der CPR-
Karte oder Ihrem Krankenversiche-
rungsausweis ist die medizinische Ver-
sorgung kostenlos. Zahnbehandlungen
und Kosten für Medikamente werden
jedoch nur teilweise von der Kranken-
kasse übernommen. Wenn Sie keine
Beiträge an die dänische Sozialversiche-
rung leisten, sollten Sie sich um eine pri-
vate Krankenversicherung kümmern. 
Kindergeld
Bis zum 18. Lebensjahr Ihres Kindes
haben Sie Anspruch auf Kindergeld.
Unabhängig vom Verdienst der Eltern
liegt es zwischen DKK 13.480 für Klein-
kinder und DKK 9584 für Jugendliche.
Schwangere haben Anspruch auf kosten-

lose Vorsorge und Entbindung, wenn sie
in den letzten 13 Wochen vor Beginn des
Mutterschaftsurlaubs mindestens 120
Stunden bei einem Arbeitgeber tätig
waren. 
Mutterschutz
Der Mutterschaftsurlaub beginnt frühes-
tens vier Wochen vor dem Geburtstermin
und endet 14 Wochen nach der
Entbindung. Der Vater erhält zwei
Wochen Vaterschaftsurlaub. Nach Ablauf
der 14 Wochen können die Eltern weitere
32 Wochen Elternurlaub nehmen, die bis
zum neunten Lebensjahr des Kindes auf-
geteilt werden dürfen.
Hilfreiche Links
www.nyidanmark.dk
www.daenemark.org

www.eures.dk 
www.udlst.dk
Gelben Seiten
de gule sider - www.degulesider.dk
Deutsch-Dänische Handelskammer
www.ahk-daenemark.dk
Stellensuche
Arbeitsverwaltung www.af.dk
Ministerium für Wissenschaft, Techno-
logie und Innovation www.workinden-
mark.dk
Online-Stellenbörse
www.jobnet.dk 
www.job-guide.dk
www.dk-jobs.dk
www.pharma-job.dk (Pharmaberufe)
www.it-jobbank.dk (IT-Berufe) 
www.jobfinder.dk (Ingenieurberufe)

Allgemeine und Arbeitsmarktinformationen zu Kopenhagen
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so dass es Eltern, die in Dänemark
leben, leicht gemacht wird, wenn
beide arbeiten. Die Gebühr für die
Kinderbetreuung liegt je nach Alter
des Kindes zwischen 1.300 und
3.000 Dänische Kronen (DKK; ent-
spricht ca. 175 bis 400 Euro) im
Monat. 

Es gibt sicherlich einige weitere
Dinge, die man beim Auswandern
nach Kopenhagen bedenken sollte:
Die Steuer ist zwar höher, aber das

dänische Steuersystem ist einfacher
und durchschaubarer als das deut-
sche. Doch trotz hoher Abgaben
muss man auch hier immer mehr
dazu zahlen, wenn man zum
Beispiel beim Zahnarzt oder in der
Apotheke war. 

Entscheiden Sie sich, in Kopen-
hagen ein Auto zu kaufen, so müs-
sen Sie mit dem Dreifachen von
dem rechnen, was Sie in Deutsch-
land zahlen würden. Schuld sind

die horrenden Registrierungsab-
gaben und hinzukommen die so
genannten "Straßenabgaben", die
der deutschen Kfz-Steuer entspre-
chen und zweimal jährlich anfallen.
Da kann es schon sein, dass Sie das
Halten eines Autos 300 Euro im
Monat kostet. Doch spätestens jetzt
können Sie sich einmal ehrlich
Gedanken darüber machen, auf das
in ganz Dänemark so beliebte
Zweirad umzusteigen - das ist gün-

stig und umweltschonend.
Wer es wirklich versucht,

gewinnt leicht Kontakt zu Dänen,
ob beruflich oder privat. Gemüt-
lichkeit und Gastfreundschaft sind
in Dänemark äußerst wichtig.
Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches und fröhliches Leben
in Kopenhagen mit Freizeitmög-
lichkeiten, die vor Vielfalt kaum
einen Wunsch offen lassen. Erleben
Sie es selbst!
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Servicekraft (w/m) Empfang und die Betreuung unserer Gäste, sowie
die Terminvergabe und der Verkauf  / unbefristet  /
Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Erfahrungen in
der Fitnessbranche wünschenswert /
Freundlichkeit den Kunden gegenüber und
ein gepflegtes Äußeres sind unerlässlich

Alsterloft-Fitnessclub GmbH 
Frau Walther 
Gertigstr. 12 - 14 
22303 Hamburg 
Telefon: 040 275123
E-Mail: info@alsterloft.de

Zahnmedizinische/r
Prophylaxeassis-
tent/in

Prophylaxe /  unbefristet  / Vollzeit Mittlere Reife / abgeschlossenen Ausbildung
als Zahnmedizinische/r Prophylaxeassis-
tent/in / Berufserfahrung 

Frank Wiese Zahnarzt 
Frau Boia 
Lokstedter Weg 52 
20251 Hamburg 

Objektbetreuer/-in Objektkontrollen und -betreuung, Mitarbeiterein-
stellung und -disposition, Kundengewinnung, 
-beratung und -betreuung. Angebotsabgabe und -
nachfass. Innendienst/Außendienst /  unbefristet  /
Vollzeit  Arbeitsort: 22529 Hamburg

Eine abgeschlossenen Ausbildung als Kfm.
und/oder techn. Ausbildung, alternativ ein
abgeschlossenes Studium

Immobilien Service Deutschland GmbH
Immobilienpflege-Hausmeisterd. 
Frau Melanie Krema 
Freisenbergstr. 31 
58513 Lüdenscheid 
Melanie.Krema@im-service.com

Friseur/in Alle friseurtypischen Arbeiten /  evtl. Make up /
Hochsteckfrisuren /  Haarverlängerung / unbefristet
/ Vollzeit

Ausbildung zum/zur Friseur/in ist zwingend
erforderlich /  in den oben erwähnten
Tätigkeiten gute Erfahrungen /  gerne auch
Jungsfriseur/in

Claudia Ossege Frisörsalon 
Frau Ossege 
Lehmweg 36 
20251 Hamburg 
E-Mail: mail@haarkunst-online.de

Karosserieschlosser
(m/w)

Restauration / Reparatur alter / historischer
Fahrzeuge /  Reparatur moderne Fahrzeuge /
Reparatur Unfallschäden / unbefristet  / Vollzeit

Ausbildung in diesem Bereich / 2-3 Jahre
Berufserfahrung / Liebe / Interesse an alten
und exotischen Fahrzeugen /  Idealerweise
verfügen Sie über Kenntnisse historischer
Fahrzeugkunst

westsidecars.de Limited 
Herr Jens Wolfram 
Steilshooper Str. 98.-100 
22305 Hamburg 
E-Mail: jw@westsidecars.eu
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"Aquarianer gesucht" 
(w/m)

Für die Betreuung unserer Kundenaquarien suchen
wir per sofort einen erfahrenen Aquarianer mit
PKW-Führerschein / unbefristet / Vollzeit oder
Teilzeit

Erfahrungen in der Süßwasser-Aquaristik
sind zwingend erforderlich /  Dienstleistungs-
orientiertes Auftreten /  PKW-Führerschein

Aqua-Service OHG 
Herr Christoph Sohnrey 
Finkenried 5 
22844 Norderstedt 
Telefon: 040 5217850
E-Mail: christophsohnrey@gmx.de

Koch/Köchin Bereich Partyservice / Bereich der Kantine / unbe-
fristet / Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Koch/Köchin /  Führerschein Klasse B und
eigener PKW sind von Vorteil, jedoch keine
Bedingung

Partyservice Japp GmbH & Co. KG 
Herr Bodo Japp 
An der Bahn 6 
22844 Norderstedt 
Telefon: 040 5222428

Disponent/in Auftragsannahme, Auftragsvergabe (Dispostion von
LKW´s),Rechnungsvorbereitung, Kontrollaufgaben / 
befristet für 12 Monate / Vollzeit

Abgeschlossene kaufm. Ausbildung /
Erfahrung in folgenden Branchen sammeln
können: Spedition, Fuhrunternehmen oder
Taxiunternehmen / freundlicher Umgang mit
Kunden, Unternehmerisches Denken, gute
Ortskenntnisse

Frank Reinefeld GmbH Güternahverkehr 
Herr Ebner 
Pyramidenweg 7 
25474 Ellerbek
f.reinefeld@reinefeld-transporte.de

Kraftfahrzeugmecha-
troniker/in

Reparatur und Instandsetzung von LKWs / unbefri-
stet / Vollzeit 

Abgeschlossene Berufsausbildung zwingend
erforderlich /  Berufserfahrung von Vorteil /
Zuverlässigkeit

Autohof Nord Kfz-Reparatur GmbH 
Herr Müller 
Goosmoortwiete 5 d 
25474 Bönningstedt 
autohof-nord@onlinehome.de

Orthopädieschuh-
macher/in

Fertigung von Einlagen / unbefristet / Teilzeit Berufsausbildung zum/zur Orthopädiemech-
aniker/in bzw. Orthopädieschuhmacher/in
(wünschenswert) /  handwerkliches Geschick
(wünschenswert) /  Sorgfalt/Genauigkeit und
Flexibilität

Sanitätshaus Wortmann & Beyle GbR 
Herr Tim Beyle 
Dorotheenstr. 1 
25451 Quickborn
Telefon: 04106 808890
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Konditor/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung zum /zur
Konditor/in zwingend erforderlich /  auch
Berufanfänger

Walter Weber Konditorei-Bäckerei 
Frau Patzer-Weber 
Hellbrookstr. 61 
22305 Hamburg 
Telefon: 040 616131

Nageldesigner/in Nagelpflege, wie Maniküre und Lack / unbefristet /
Vollzeit

Ausbildung (Zertifikat) in diesem Bereich /
Berufserfahrung / gepflegtes Äußeres / gute
Deutschkenntnisse / Führerschein der
Klasse B wäre wünschenswert / 

Manicure Express 
Frau Bruhn 
Heegbarg 30 
22391 Hamburg 
Telefon: 040 60821375

Florist/in Blumen binden /  Gestecke anfertigen /  Verkauf
unbefristet / Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Florist/in
zwingend erforderlich

Blumen & Ideen Ltd. 
Herr Stöwer 
Hoheluftchaussee 40 
20253 Hamburg 
E-Mail: blumen-ideen@arcor.de

Steuerfachange-
stellte/r

Bearbeitung der laufenden Finanzbuchhaltung und
Lohnbuchhaltung für Mandanten /  Anfertigung der
Jahresabschlüsse und Steuererklärungen für klei-
nere Unternehmer und kleinere Kapitalgesellsell-
schaften/ unbefristet / Vollzeit

Erfahrungen und solide Kenntnisse im
Tätigkeitsfeld eines Steuerbüros sind erfor-
derlich /  Erfahrungen in den Bereichen:
Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung,
Jahresabschluss und Steuererklärung  /
Aktuelle Kenntnis vom Steuerrecht

Vuong Nguyen Rechtsanwalt 
Herr Nguyen 
Bachstr. 50 
22083 Hamburg 
E-Mail: info@ra-nguyen.de

Fliesenleger/in Fliesenverlegearbeiten / unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Berufsausbildung / 
Betriebliche Traininingsmaßnahme von 2
Wochen ist Bedingung

FlieTec UG (haftungsbeschränkt) 
Herr Ralph Kemnitz 
Nartenstr. 19 
21079 Hamburg 
Telefon: 0151 12408107 
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Gärtner/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossener Berufsausbildung / Erfah-
rung im Garten- und Landschaftsbau / Erfah-
rung im Bereich Pflastern / Führerschein der
Klasse B  /  teamfähig, zuverlässig und
pünktlich / handwerkliches Geschick

Garten- und Landschaftsbau Sonja
Smykalla 
Frau Sonja Smykalla 
Wakendorfer Str. 21 a 
22889 Tangstedt
E-Mail: s.smykalla@web.de

Gerüstbau-
Kolonnenführer/in 

Unbefristet / Vollzeit Ausbildung zum/zur Gerüstbauer/in /
Führerschein Klasse B (alt: Klasse 3) ist
wünschenswert

Thyssen Krupp Xervon GmbH
Niederlassung Rellingen 
Herr Peter Zubrod 
Siemensstr. 57 
25462 Rellingen 
peter.zubrod@thyssenkrupp.com

Monteur/in für
Markisen, Rolladen
und Fenstereinbau

Unbefristet / Vollzeit Erfahrungen im Fenstereinbau sind wün-
schenswert /  Berufserfahrungen wären von
Vorteil /  PKW-Führerschein Klasse B (alt: 3)
ist zwingend erforderlich /  Motivation,
Teamfähigkeit, Kundenorientierung,
Zuverlässigkeit und Sorgfalt/Genauigkeit 

Kahnes Bauelemente Inh Peter Kahnes
Rolladen-u Jalousiebau 
Herr Kahnes 
Stawedder 27a 
25462 Rellingen 
E-Mail: info@kahnes.de

Bäcker/in Herstellung von Backwaren (ohne
Dauerbackwaren) / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung /
Berufserfahrung

Die Konditorei B & G Larbig GmbH 
Frau Gudrun Larbig 
Meiendorfer Str. 97 
22145 Hamburg 
Telefon: 040 67586957
E-Mail: diekonditoreilarbig@freenet.de

Konstrukteur/in -
Elektrotechnik

Kenntnisse in der Erstellung von Stromlaufplänen,
Detailkonstruktionen, Zeichnungen / unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Erfahrungen
im Bereich Prozess- und Sicherheitstechnik /
EDV-Anwendungen:  AutoCAD,  Inventor,
WS-CAD

M & B Industrietechnik GmbH 
Herr Holger Staedt 
Saseler Chaussee 111 
22393 Hamburg 
Telefon: 040 41629710
E-Mail: hamburg@mb-industrietechnik.de
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Mit nur einer Bewerbung 
bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine
von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das
Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite
ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken. Wir leiten es
dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte wer-
den genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder

Ingenieure.
Auf der anderen Seite gibt es

viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant

sind und tolle Perspektiven bieten.
Jobs-Kompakt NORD spricht

täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb
Dich jetzt

Alterna
tiv kön

nen Sie

auch im
Web unt

er

www.Job
s-Kompa

kt.de 

ein Ste
llenpro

fil anl
egen

und dir
ekt wei

terleit
en

Alterna
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nen Sie

auch im
Web unt

er

www.Job
s-Kompa

kt.de 

ein Ste
llenpro

fil anl
egen

und dir
ekt wei

terleit
en

Die nächste Jobs-Kompakt NORD

erscheint schon am

23. März 2010

Anzeigen-Hotline: 040 64 666 1600

Anzeige



Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Formular nach Möglichkeit bitte in

Rubrik: Job-Maschine Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte

Gutenbergring 39 - 41 keine Lebensläufe etc. beifügen.

22848 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2009

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
9. März 2010
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